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In  der zu r U n te rfam ilie  A nom alinae  geh ö ren d en  G a ttu n g  P erisph incter  
TOW NES sind  b ish e r v ie r A rten  b esch rieb en  w orden . A uf der aus Ind ien  
un d  C eylon s tam m en d en  A rt A g ryp o n  tis iphone  M O RLEY  1913 h a t TOW ­
NES (1961) dieses G enus beg ründet. S p ä te r is t von  TOW NES, M OM OI und 
TOW N ES (1965) die in  Ja p a n  vorkom m ende  A rt A . k iu sh u en se  U CHIDA 
1928 eben fa lls  zu P erisph incter  geste llt w orden . W eite r h ab en  VIKTO RO V  
u n d  A TA N A SO V  (1974) P. ex tra riu s  aus dem  eu ropä ischen  T eil der UdSSR 
un d  GAU LD  (1976 b) P. too loom i aus A u s tra lien  beschrieben . N ach  GAULD 
(1976 a) g ib t es im  indom ala ischen  R aum  eine  R eihe w e ite re r noch u n b e ­
sch rieb en er A rten , so daß h ie r das H au p tv e rb re itu n g sg eb ie t der G attu n g  
liegen dü rfte .
In  den  le tz ten  J a h re n  ko n n te  ich im  S üden  der DDR eine P erisp h in c ter-A rt 
fangen , die sich als neu  erw iesen  h a t u n d  deshalb  im  R ahm en  e in e r R e­
vision d e r n u n m eh r d re i b ek an n te n  p a lae a rk tisch en  A rten  beschrieben  w er­
den  soll.
D ie b isherige  D iagnose des G enus (TOW NES 1971, GAU LD  1976 a) is t in 
ein igen  P u n k te n  ergänzungsw ürd ig .

Genus P erisph incter  TOWNES 
P erisph inc ter  TOWNES 1961, in TOWNES et al. 1961, S. 474 

Typische Art: A g ryp o n  tisiphone  MORLEY 1913; 
ursprüngliche Festlegung-

In n e re  A u g en rän d e r ziem lich  s ta rk  nach  u n ten  konverg ie rend , in  H öhe 
d e r F ü h le rb a sen  flach  ausgerandet, G esich t m it stu m p fem  L ängsk ie l in  der 
M itte, ob e re r G esich tsran d  m itten  flach  v -fö rm ig  eingeschn itten , C lypeus
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am  E nde m itten  m it d re i Z ähnchen , von denen  die beiden  se itlichen  u n ­
deu tlich  sein  können , M and ibe ln  k rä f tig  gebogen, m it lan g en  sp itzen  Z äh ­
nen , d e r u n te re  0,5—0,7 so lan g  w ie d e r obere, e rs te re r  e tw as nach  in n en  
gerückt, L ab ia lp a lp en  m it 3, M ax illa rp a lp en  m it 5 G liedern , H ypostom al­
u n d  G ena lle is te  e tw as d is ta l von der M and ibelbasis a u fe in an d e r tre ffend , 
S tirn  flach , ohne oder m it L ängskiel, A ugen seh r groß und  b re it, k u rz  und 
z e rs treu t b eh aa rt, S ch lä fen  schm al, O ccip ita lle is te  v o lls tänd ig ; F üh le rbasis  
v o rn  von h o h er R ing le iste  um geben , F ü h le r e tw a  von K örperlänge, 1. G eißel­
glied seh r lan g ; E pom ia k rä ftig , nach oben m itten  um gebogen, C ollare  
re la tiv  kurz, se ich t q u e r gerinn t, M esopleuren  grob netzrunzlig , ohne S pe­
culum , u n te n  v o rn  m it d reieck igem , e ingesunkenem , g la tte rem  Feld, P rae - 
p ec ta lle is te  v e n tra l s ta rk  e rh ö h t und  zw ischen  die V ordercoxen  vorgezogen 
(Abb. 18), P o stp ec ta lle is te  vo lls tänd ig  oder un te rb ro ch en , M esoscu tum  kurz, 
s ta rk  gew ölbt, au sg ed eh n t grob runzlig , N o tau li vo rhanden , S cu te llum  flach , 
M etaste rn a lh ö ck er v o rh a n d e n ; P o stn e rv u lu s  w eit ü b e r der M itte  gebrochen, 
N ervus recu rren s  h in te r  dem  In te rcu b itu s  au f den  C ub itus tre ffen d , N er- 
vellus n ich t gebrochen, M ediella  e tw a  am  B eginn  des ap ik a len  D ritte ls  d e u t­
lich  g ekn ick t; V ordercoxen  m it ch a rak te ris tisch e r Q uerleiste , d ie n u r  h in ­
te n  am  A pex  der C oxen ende t, v o rn  dagegen e tw a  in  C oxenm itte  nach  außen  
z ieh t un d  h ie r erlisch t, also a n n ä h e rn d  eine S p ira lw in d u n g  b esch re ib t 
(Abb. 18), H in te r tro c h a n te r  I län g e r als II, H in te r ta rsen  m eh r oder w en iger 
verd ick t, K lauen  ku rz , a u ß e r am  A pex  deu tlich  g ek äm m t; P rop o d eu m  e tw a  
bis zu r h a lb en  H in te rco x en -L än g e  re ichend , üb riges A bdom en sch lank , 
fas t d re im al so lang  w ie K opf, T h o rax  u n d  P ropodeum  zusam m en, S p ira - 
k e ln  des P etio lus in  0,6 b is  0,7 se iner L änge gelegen, 1. S te rn it in  0,6 b is 0,65 
d e r L änge des P ostpe tio lu s en d en d ; O vipositor ap ika l m eh r oder w en iger 
s ta rk  nach v en tra l gebogen; g e tren n te  S y n te rg ite  v o rhanden , A edoeagus von 
ch a rak te ris tisch e r F orm  (Abb. 29—33), V alven  dorsa l w e ite r  nach  ap ik a l 
vorgezogen als ven tra l, h ie r  nach  la te ra l e rw eite rt.
Von den an d e ren  A n o m a lin e n -G attungen , in sbesondere  vom  v e rw an d ten  
G enus A g ryp o n  FÖ RSTER  u n te rsch e id e t sich P erisph incter  d u rch  den d re i­
zähn igen  C lypeusendrand , die e tw a  in  F o rm  e in e r S p ira lw in d u n g  v e r la u ­
fende Q uerle iste  der V ordercoxen , das seh r lange erste  G eißelglied  sow ie 
durch die nach u n ten  gebogene B ohrersp itze  und  die F orm  des A edoeagus. 
Ü ber die Biologie d e r P erisp h in c te r-A rten , vo r allem  ü b e r  ih re  W irte , is t 
b ish e r noch n ich ts b ek an n t.

T abelle  der m ir b ek an n te n  A rten
1. F ü h le r basa l ro t, d an n  ro tb ra u n  bis b raun , im  E n d d ritte l re in  gelb ge­

fä rb t;  B ohrersp itze  s ta rk  nach  v en tra l g ek rü m m t (Abb. 16); P o stp ec ta l­
leiste vor den M itte lcoxen  u n te rb ro ch en ; G esich t m eh r oder w en iger 
d ich t p u n k tie rt, g länzend  P erisph incter brevico llis  (WESM.)

— F ü h le r basa l ro t b is sch w arzb rau n , d an n  ab er bis zu r Sp itze  d u n k e lb rau n  
b is schw arz, n ich t gelb ; B o h rersp itze  schw ächer v e n tra lw ä rts  gebogen 
(Abb. 14, 15); P ostp ec ta lle is te  v o lls tänd ig ; G esich t en tw ed e r g erunze lt 
oder runz lig  p u n k tie rt, höchstens die O rb iten  e tw as g länzend  2
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2, F ü h le r  ganz, G esich t u n d  H in te rb e in e  zum  g röß ten  Teil, obere  h in te re
P rono tum ecke  schw arz  b is sch w arzb rau n ; S ch läfen  d ich t p u n k tie rt, 
n ich t ru n z lig ; S ch läfen , M eso thorax  v e n tra l un d  la te ra l sow ie P ropo - 
deum  seh r d ich t w eiß  b e h a a r t  [P. tis iphone  (MORL.)]

— F ü h le r, G esicht, H in te rb e in e  u n d  h in te re  P rono tum ecke  ganz oder g rö ß ­
ten te ils  he ll (gelb oder rot) g e fä rb t; S ch läfen  ru nz lig ; B eh aa ru n g  v iel 
w en iger d ich t 3

3. F ü h le rg e iß e l m it d ickeren  G lied ern : 40. G lied 2,0- b is 2,4mal, 2. G lied
3,4- b is  3,8 m al so lan g  w ie b re i t (Abb. 2, 4); C lypeus am  E nde m itten  
m it d re i deu tlich en  Z ähnchen , d e r m itt le re  ü b e rra g t die be iden  se it­
lichen  n u r  w enig  (Abb. 10); P raep ec ta lle is te  e rre ic h t den  V o rd e rran d  des 
M esopleurum s n ich t; O cellen  seh r d ich t s teh en d  (Abb. 7); V orderflügel 
8 b is 9,5 m m  lan g  , P. k iu sh u en sis  (UCH.)

— F ü h lerge iße l m it deu tlich  d ü n n e ren  G liedern : 40. G lied  3,0- b is 3,5mal,
2. G lied  3,8- b is 4,4mal so lan g  w ie b re it (Abb. 1, 3); C lypeus schw ächer 
vorgezogen, sein  E n d ran d  m it u n d eu tlich en  S e iten zäh n en  (Abb. 8); 
P raep ec ta lle is te  en d e t oben am  V o rd e rran d  des M esop leu rum s; O cellen 
w e ite r  v o n e in an d e r e n tfe rn t s teh en d  (Abb. 6); V orderflüge l 6 b is 7 m m  
lang  P. gracilicornis  n. sp.

P erisph inc ter  brevico llis  (WESMAEL) comb. nov.

A n o m a lo n  brevico lle  W ESM A EL 1849, p. 136
T ypus verscho llen , D eu tung  nach  d e r B eschre ibung  un d  nach  SZ fiPL IG E T I 
A g ryp o n  brevicolle: S Z E PL IG E T I 1905a, p. 16, p a r tim  
A g ryp o n  brevicolle: S Z ßP L IG E T I 1905b, p. 516
P erisph inc ter ex tra riu s  V IK TO RO V  e t ATANASOV 1974, p. 646, syn. nov. 
P a ra ty p e n : 2 $  $  : P rio k sk .-T errasn . Sap. 6. 7.1962 E. ANTON OV A

1 (5 V oronezsk. Sapov. 14. 6.1966 G. V IK TO RO V  (M oskau)

K ö rp erlän g e  12,5 b is 16,5 m m , V orderflügel 6,5 b is 9,5 m m  lang.
K opf: G esich t n eben  dem  L ängsk ie l fein , m eh r oder w en iger d ich t, nach  
d en  O rb iten  zu  seh r ze rs tre u t p u n k tie rt, g länzend ; C lypeus fa s t u n p u n k tie rt, 
s ta rk  g länzend , der m itt le re  E nd zah n  s te ts  w e ite r vo rrag en d  a ls  d ie  e b en ­
fa lls  d eu tlich en  S e iten zäh n ch en  (Abb. 9); W angen  schm al, so lan g  w ie 0,22 
bis 0,32 d e r basa len  M an d ib e lb re ite ; S tirn  grob runzlig , m itu n te r  m it L än g s­
kiel, O cellen d ich t b e ie in an d e r u n d  seh r n ah e  an  O ccip ita lle is te  (cf. A bb. 7); 
K opf h in te r  den  A ugen  s ta rk  v e ren g t; A ugen 1,4- b is l,5m al so lan g  w ie 
b re it, 2,0- b is 2,5mal so b re i t w ie d ie S ch lä fen  an  ih re r  b re ite s te n  S telle , 
S ch läfen  nach  u n te n  re la tiv  w en ig  vereng t, oben un d  an  O ccip ita lle is te  
d ich t, n ach  u n te n  zu un d  am  A u g en ran d  ze rs tre u t un d  re c h t fe in  p u n k ­
tie rt .
F ü h le r : K ö rp e rlan g  b is e tw as  län g e r a ls  d e r K örper, m it 47 b is 53 G liedern , 
das 1. G eißelglied  s te ts  k ü rz e r  a ls  die d re i fo lgenden  G lieder zusam m en,
2,4- b is 2,6mal so lan g  w ie  das 2. G eißelg lied , dieses 3,8- bis 4,2m al so lang  
w ie b re it (Abb. 5).
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T h o rax : U n tere  P ro p leu ren eck e  m eist n ich t d u rch  eine Q uerle iste  abge­
g ren z t; P ro n o tu m  grob runzelstre ifig , oben ab e r fa s t s te ts  m it g la tte r  g län ­
zen d er S te lle ; P raep ec ta lle is te  bei 0,45 des h in te re n  P ro n o tu m ran d es  und  
am  V o rd e rran d  des M esopleurum s e n d e n d ; M esosulcus tief, P ostpec ta lle is te  
u n te rb ro c h e n ; M esoscu tum  n u r  1,0- b is l , lm a l  so lan g  w ie  b re it  (W ESM AELs 
N am e!), N o tau li m äß ig  tief, grob runzlig , sie v e re in igen  sich m itte n  und  
z iehen  a ls  b re ite r  R u n ze lstre ifen  nach  h in ten , R est des M esoscutum s d ich t 
p u n k tie r t ;  S cu te llum  zuw eilen  e tw as eingede llt, runzlig , ohne oder m it u n ­
rege lm äß igen  se itlichen  R unzelle isten , e tw as b re ite r  a ls  lan g ; M etap leu ren  
grob netzrunzlig .
F lüge l: N ervu lu s um  0,4 b is 0,6 se iner L änge postfu rca l, P o stn e rv u lu s  in  
0,77 b is 0,80 se iner L änge gebrochen , N ervus re c u rre n s  1,0 b is 1,2 der L änge 
des In te rc u b itu s  h in te r  diesem  au f den  C ub itu s tre ffen d , r2  : r l  =  2,0—2,3; 
H in te rflü g e l m it 8 b is 9 H am uli, R ad ie lla  1,1- b is l,3m al so lan g  w ie In te r - 
cub ite lla .
B eine: H in te r tro c h a n te r  I 1,1- b is l,2 m al so lang  w ie II, H in te r ta rsu s  v e r­
d ick t (Abb. 11): B asita rsu s  bei den  Q 9  7,7- b is 8,7mal, be i den  (5 <3 6,8- bis 
7 ,lm a l so lan g  w ie b re it, 2,6- bis 2,8mal so lan g  w ie  das 2. G lied.
A bdom en: P rop o d eu m  grob netzrunzlig , m it se inem  E nde 0,4 b is  0,5 der 
H in te rco x en -L än g e  e rre ichend , P ostpe tio lu s m it nach  h in te n  k o n v erg ie ren ­
d en  Seiten , 2,1- b is 2,9mal so lan g  w ie b asa l b re it, 2. T e rg it 1,6- b is l,9m al 
so lan g  w ie  das 3. T erg it, B oh rersp itze  s ta rk  n ach  u n ten  gebogen (Abb. 16), 
B o h re rk lap p en  0,66 d e r H in te rb as ita rsu s-L än g e , P ygosty li k au m  län g er als 
b re it, A edoeagus s. A bb. 33, S u b g en ita lp la tte  u n d  C lasper s. A bb. 23 u n d  25. 
F ä rb u n g : Q S ch w arz ; F ü h le r basa l ro t, d an n  m eist ro tb ra u n  verd u n k e lt, 
im  E n d d ritte l re in  gelb, m itu n te r  die S p itzeng lieder w ied er rö t l ic h ; G esicht,
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Clypeus, M and ibe ln  (außer den  schw arzen  E ndzähnen), T aster, W angen, 
V ordercoxen  und  - tro c h a n te r, M itte ltro ch an te r, H in te r ta rsen , obere h in te re  
P rono tum ecke, b isw eilen  k le in e  Scheite lflecke  g e lb ; äu ß ere  O rb iten  schm al, 
P ro p leu ren , P ro n o tu m  vorn , T h o rax n äh te  m eh r oder w en iger, T egulae, 
H in te rbe ine , A pex  des P ropodeum s, A bdom en, B o h re rk lap p en  ro t; 2. T erg it 
do rsa l schw ärzlich , auch  die  ü b rig en  T erg ite  k ö nnen  b isw eilen  z. T. d u n k e l­
b ra u n  b is schw arz  gefleck t se in ; V order- un d  M itte lbe ine  gelbro t, E n d ­
d ritte l der H in te r tib ien  d u n k e lro tb ra u n ; F lü g e lad eru n g  d u n k e lb rau n , 
S tigm a b ra u n ; die k u rze  B eh aaru n g  von K opf un d  T ho rax  w eiß lich ;
(5 Scapus, P ed ice llus u n ten , äu ß e re  O rb iten  in  d e r u n te re n  H älfte , V order- 
un d  M itte lbe ine  fa s t ganz gelb, sonst w ie 2 .
Die A rt is t von den  A u to ren  m eist n ich t im  S inne  W ESM A ELs gedeu te t 
w orden . Sie haben  u n te r  brevico lle  die A rten  A g ryp o n  ru g ifer  THOM SON 
oder A . batis  (RA TZ.)1 v e rs tan d en  oder e rs te re  n ich t von den  le tz te ren  ge­
tre n n t, sow eit ih r  M a te ria l u n te rsu c h t w e rd en  k o n n te  bzw . ih re  B esch re i­
bungen  ü b e rh a u p t e ine In te rp re ta tio n  zulassen. A uf en tp srech en d e  Z ita te  
w u rd e  deshalb  v erz ich te t. Die B eschre ibung  W ESM A ELs tr if f t  ohne E in ­
sch rän k u n g  au f die E x em p la re  zu, die m ir Vorgelegen haben . Die au ffa llen d e  
F ü h le rfä rb u n g  ist, vo r a llem  in  K o m bina tion  m it den ü b rig en  von W ES- 
M A EL angegebenen  M erkm alen , zum indest u n te r  den  eu ropä ischen  A no­
m alin en  einm alig , so daß  eine an d e re  A uffassung  von brevico lle  n ich t in  
F rage  kom m t. Daß S Z ßP L IG E T Is D eu tung  te ilw eise  rich tig  ist, k o n n te  an  
H and  eines se iner be id en  P erisp h in c te r-E x em p lare  ü b e rp rü ft w erden .
Die U n tersuchung  d re ie r P a ra ty p e n  von P. ex tra riu s  V IKT. e t AT AN. h a t 
gezeigt, daß d ieser N am e e in  S ynonym  von brevicollis  ist. Die U n te rsch e i­
dungsm erkm ale , die die A u to ren  angeben , sind  n ich t stichha ltig . So h ab en  
auch  d ie be iden  u n te rsu ch te n  9 -P a ra ty p e n  von ex tra riu s  d eu tlich  v e r­
d ick te  H in te r ta rsen , w ie das W ESM A EL fü r  brevico llis  angib t. V erg le ich t 
m an  m it W ESM A EL die H in te r ta rse n  d ieser A rt m it denen  von A g ryp o n  
fle x o r iu m  (THUNB.) =  (A. tenu icorne  GRAV.), A . debile  (WESM.) oder 
A .v a r ita r su m  (WESM.), d ie  w irk lich  sch lanke H in te r ta rsen  besitzen , w ird  
das ganz offensich tlich . V IK TO RO V  u n d  A TA NA SOV  geben  als w e ite re  
U n tersch iede  das F eh len  g e lber S cheite lflecken  sow ie die ganz ro te  F ä rb u n g  
des A bdom enendes bei ex tra r iu s  an, w äh re n d  nach  W ESM A EL bei b rev i­
colle  w inzige Scheite lflecke  v o rh an d en  u n d  d ie  A bdom inalsegm en te  4 b is 6 
z. T. d u n k e l g e fä rb t sind. B eide M erkm ale  v a riie re n  jedoch. So w e ist e ine 
d e r be iden  2 -P a ra ty p e n  von ex tra riu s  beide  Scheite lfleckchen , die an d e re  
n u r  eines auf, w äh ren d  sie bei d e r <3 -P a ra ty p e  völlig  feh len . Das G leiche 
g ilt fü r  die ü b rigen  m ir v e rfü g b a ren  E xem plare.
V erb re itu n g : B elgien, R u m än ien 2, Jugoslaw ien , Ö sterre ich , U dSSR  (U kraine,

1 Publikation der Synonym ieverhältnisse der A grypon  anxlum  (W ESM.)-Gruppe in  
Vorbereitung.
Der Fundort Mehädia liegt in  Rum änien, gehörte aber bis 1918 zu Ungarn (briefl. 
Mitt. von PAPP, Budapest). BAJÄRI und MÖCZÄR (1969) erwähnen zwar im  Zu­
sam m enhang mit TOWNES (1965) Angabe „Hungary“ Mehädia, äußern sich aber 
nicht zur Lage dieses Ortes.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten 1978/9 135

M oskauer G ebiet, A bchasien). Die A rt sch e in t in  W est- und  M itte leu ropa 
au ß e ro rd en tlich  selten , in  O steu ropa (besonders in  der S ow jetun ion) d a ­
gegen häu fig e r zu sein.

U n te rsu ch tes  M ate ria l (außer den P a ra ty p e n  von P. e x tra r iu s ) : 1 (5 M ehäd 
leg. FR IV A L D SK Y  1856, coll. S Z ßP L IG E T I (B u d ap est); 13  : S ty ria  R ogaska 
S la tin a  228 m  E. BAUER, 28.7.1938 (M ünchen); 1 9 :  P litv ick a  Jeze ra  400 
b is 500 m  K roa tien , 21.—26. 7. 1929, coll. H E IN R IC H  I (W arsch au ); 1 Q L es­
n ik i b. B rzezany, Podolien , 28. 7 .-8 . 8. 1933, coll. H E IN R IC H  I (W arsch au ); 
1 9  : 26. 6. 1943 O rel, leg. H IN Z (coll. SCHNEE).

P erisph incter k iu sh u en sis  (UCHIDA)

A g ryp o n  k iu shuense  U CH ID A  1928, p. 251
H o lo ty p u s: <5, 1929, 10.2., Mt. W akasugi, K. Y ASU M ATSU  (Sapporo) 
A g ryp o n  k iu shuense:  U CH ID A  1958, p. 53 
P erisph incter k iushuensis:  TOW NES e t al. 1965, p. 379 
K ö rp erlän g e  16 bis 18 m m , V orderflügel 8 b is 9,5 m m  lang.

K opf: G esich t n eben  dem  L ängskiel m it fe iner, un regelm äß iger, ru nz liger 
P u n k tie ru n g , zuw eilen  auch gerunzelt, O rb iten  fa s t g la tt, g länzend ; C lypeus 
w eit ru n d lich  vorgezogen (Abb. 10), a lle  d re i E ndzäh n ch en  d eu tlich ; W an­
genlänge 0,27 b is 0,3 d e r b asa len  M an d ib e lb re ite ; S tirn  grob runzelstre ifig , 
ohne M itte lk ie l, O cellen seh r d ich t b e ie in an d e r: PO L 3 1,0- b is l,2m al D urch ­
m esser des V orderocellus (Abb. 7), PO L  k le in e r als OOL4; A ugen 1,35- bis
l,4m al so lan g  w ie  b re it, 2,1- bis 2,6mal so b re it w ie d ie  S ch läfen  an  ih re r 
b re ite s ten  S telle, Sch läfen  im  W angenbere ich  s ta rk  vereng t, zum  größten  
Teil g rob runzlig , K opf h in te r  den  A ugen s ta rk  v e rsch m ä le rt (Abb. 7). 
F ü h le r : F as t von K örperlänge, 52gliedrig, 1. G eißelg lied  so lan g  w ie  die 3 
fo lgenden  G lieder zusam m en, 2,8- bis 2,9mal so lang  w ie das 2. G lied, 
2. G eißelg lied  3,4- b is 3,8mal, 40. G lied  2,0 b is 2,4 m al so lan g  w ie b re it 
(Abb. 3, 1).
T h o rax : U n te re  P ro p leu ren eck e  du rch  e ine S ch räg le is te  abgeg renzt; P ro - 
n o tum  gänzlich  grob runze lstre ifig , die flache  Q u errin n e  des C ollare  m itten  
u n te rb ro c h e n ; P raep ec ta lle is te  e tw a  b is 0,45 des h in te re n  P ro n o tu m ran d es  
re ichend , ih r  E nde in  der R unzelung  des M esopleurum s u n te rg eh en d ; 
M esosternum  flach  u n d  d ich t p u n k tie rt, längs des m äß ig  tie fen  M esosulcus 
ab e r runze lstre if ig , P o stp ec ta lle is te  v o lls tän d ig ; M esoscutum  1,1- b is l,2m al 
so lang  w ie b re it, im  B ereich  der flachen  N otau li, die sich m itten  verein igen , 
seh r grob runzlig , sonst grob runz lig  p u n k tie r t, vor dem  S cu te llum  q u e r­
stre if ig ; S cu te llum  v o rn  steil, ohne d eu tlich e  Seiten le isten , grob runzlig , 
so lang  w ie b re it;  M etap leu ren  seh r grob netzrunzlig .
F lüge l: N ervu lu s um  0,4 bis 0,6 se iner L änge postfu rca l, P o stn erv u lu s in  
0,83 bis 0,88 se iner L änge gebrochen, N ervus re c u rre n s  0,4 bis 0,7 der Länge

3 POL =  P ostocellarlinie (Entfernung der hinteren Ocellen)
4 OOL =  O cular-Ocellarlinie (Entfernung des A uges vom  hinteren Ocellus)
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des In te rcu b itu s  h in te r diesem  au f C ub itus tre ffen d , r2  r l  =  1,7 bis 1,9; 
H in te rflü ge l m it 9 H am uli, R ad ie lia  1,1- b is l,4m al so lan g  w ie  In te rcu b ite lla . 
B eine: H in te r tro c h a n te r  I 1,1- b is l,2m al so lang  w ie II, H in te r ta rse n  k au m  
bzw . deu tlicher verd ick t: B asita rsu s 9,4- bis 9,6m al (9  2 )  bzw . 7,2- b is 8,8mal 
((5 (5) so lan g  w ie b re it, B asita rsu s 2,7- bis 2,9mal so lang  w ie das 2. G lied. 
A bdom en: P ropodeum  seh r grob netzrunzlig , 0,9- bis l,0m al so lang  w ie 
b re it, S e iten  ru n d lich , A pex  e rre ic h t 0,44 b is 0,46 der H in te rcoxen länge ; 
P ostpe tio lu s  2,3- b is 2,5mal so lang  w ie b re it, m it nach  h in te n  k o n v erg ie ren ­
den  S eiten  (cf. A bb. 19); 2. T erg it 1,7- b is l,8m al so lang  w ie  3. T erg it; B oh­
re rsp itze  m äß ig  s ta rk  nach  v e n tra l abgebogen  (Abb. 15), K lap p en  0,5 b is 0,55 
d e r H in te rb as ita rsu s-L än g e ; A edoeagus s. A bb. 32, w e ite re  Teile des (5 -G e­
n ita la p p a ra te s  s. A bb. 22, 26, 27.
F ä rb u n g : 9  ■' S chw arz ; G esich t ro tb rau n , ap ik a l u n d  C lypeus in  re ich lich er 
B asa lh ä lfte  sch w arzb rau n ; in n ere  O rb iten , A pex  des C lypeus, M andibeln  
(außer den  schw arzen  Z ähnen), W angen  u n d  d ie zw ei B asalg lieder der 
H in te r ta rse n  gelb ; V order- und  M itte lbe ine  b rau n g e lb ; Tegulae, H in te r­
b e in e  u n d  A bdom en  g rö ß ten te ils  ro t;  C ollare  m itten , h in te re  P ro n o tu m - 
ecke u n d  Scapus ro tge lb ; F üh le rge iße l im  B a sa ld r itte l b räu n lich ro t, sonst 
sc h w ä rz lic h ; H in te rtib ien en d e , die be id en  le tz ten  H in te rta rsen g lied e r, 
2. T erg it do rsa l un d  5. b is 8. T erg it sch w arzb rau n ; F lü g e lad eru n g  d u n k e l­
b rau n , S tigm a b ra u n ; B eh aa ru n g  kurz, w eiß lich , am  M esoscutum  b rä u n ­
lich  ;
(5 G esicht, C lypeus (außer m itten  m it k le inem  ro ten  Fleck), äuß ere  O rb iten  
un ten , k le ine  Scheite lflecke  u n d  H in te r ta rse n  au ß e r dem  ro ten  K laueng lied  
g e lb ; F ü h le rg e iß e l h e lle r  un d  au sg ed eh n te r r o t ; sonst w ie 9  •
V erb re itu n g : J a p a n  (nach U CH ID A  au f den  süd lichen  In se ln  K iushu , S h i­
koku  und  im  S üden  von H ondo häufig ), O stsib irien .
U n te rsu ch tes  M ate ria l (außer dem  H o lo ty p u s): 1 9  „A llo type“ Ja p a n  
C. TER A N ISH I, Mt. M inoo 31. 5. 1930; 1(5 : J a p a n  C. T ER A N ISH I, Mt. Minoo 
15. 5.1930; 1 9  : H iko -S an  K yushu, 27. 5. 1956 S. M OM OI (Sapporo); 1(5 Si- 
b ir ia  or. R addefka , coll. SZ E PL IG E T I (B udapest).

P erisph incter gracilicornis  n. sp.

K ö rp e rlän g e  11 b is 14 m m , V orderflügel 6 bis 7 m m  lang.
K opf: G esich t n eb en  dem  L ängsk iel m eh r ((5) od er w en iger ( 9 )  s ta rk  ge­
runze lt, O rb iten  äu ß e rs t fein , flach  un d  re c h t d ich t p u n k tie rt, w enig  g län ­
zend ; C lypeus e tw as  vom  G esich t abgesetzt, z e rs tre u t p u n k tie rt, g länzend, 
E n d ran d  n u r  m äß ig  vorgezogen, n u r  d e r m itt le re  E n d zah n  k räftig , die b e i­
den  se itlichen  u n d eu tlich  (Abb. 8); W angen  seh r schm al, n u r 0,22 bis 0,25 
d e r b asa len  M an d ib e lb re ite ; M and ibe ln  h in te r  d e r B asis s ta rk  vereng t, dann  
n ach  ap ik a l w ied e r b re ite r  w erd en d ; S tirn  grob runzlig , m it oder ohne 
L ängsk iel, O cellen  w en ig e r d ich t stehend , PO L  1,3- b is l,5m al D urchm esser 
des V orderocellus, d ie  h in te re n  O cellen w e ite r  als den  h a lb en  D urchm esser 
des v o rd e ren  O cellus von diesem  en tfe rn t, PO L  k le in e r als OOL (Abb. 6);
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A ugen 1,3- b is l,4m al so lang  w ie  b re it, 2,2- b is 2,6mal so b re it  w ie d ie  S ch lä ­
fen  an  ih re r  b re ite s ten  S telle , S ch läfen  im  W angenbere ich  s ta rk  vereng t, 
h ier k au m  halb  so b re it w ie m itten , S ch lä fen  ge ru n ze lt; K opf h in te r  den 
A ugen s ta rk  v e rsch m ä le rt (Abb. 6).
F ü h le r : F as t k ö rperlang , 45- b is 53gliedrig; 1. G eißelglied  ste ts  d eu tlich  k ü r ­
zer als die d re i fo lgenden  G lieder zusam m en, 2,4- b is 2,7mal so lang  w ie  das
2. G lied (Abb. 3), G eißel m it seh r sch lan k en  G liedern : 2. G eißelglied  3,8- bis 
4,4mal, 40. G lied 3,0- b is  3,5mal so lang  w ie b re it (Abb. 3, 1).
T h o rax : U n tere  P ro p leu ren eck e  d u rch  Q uerle iste  abgeg 'renzt un d  nach  h in ­
ten  abgebogen; P rono  tum  gröb runze lstre ifig , die seich te  Q u errin n e  des 
C ollare  m itten  m eist n ich t u n te rb ro c h e n ; P raep ec ta lle is te  oben bei 0,44 bis 
0,50 des h in te re n  P ro n o tu m ran d es  u n d  am  V o rd erran d  des M esopleurum s 
en d en d ; M esosternum  d ich t und  fein  p u n k tie r t m it g länzenden  P u n k t­
zw ischen räum en , M esosulcus m äß ig  tie f; P o stp ec ta lle is te  vo lls tän d ig ; M eso- 
scu tum  1,1- bis l,2m al so lan g  w ie bi'eit, N o tau li deu tlich  einged rück t, grob 
gerunzelt, sie tre ffen  sich m itte n  u n d  v e rlau fen  als b re ite r  R u n ze lstre ifen  
nach  h in ten , üb rige  F läche  des M esoscutum s d ich t runz lig  p u n k tie rt, vor 
S cu te llum  u n d eu tlich  q u e rs tre ifig ; S cu te llum  flach, so lang  w ie b re it, v o rn  
steil und  m it Q uerrunzel, ohne S eiten le isten , grob run z lig ; M etap leu ren  
grob netzrunzlig .
F lügel (Abb. 17): N ervu lus 0,35 b is 0,6 se iner L änge postfu rca l, P o stn e rv u lu s  
in 0,72 b is 0,83 se iner L änge gebrochen , Nei’vus recu rren s  um  0,4 b is 0,8 der 
L änge des In te rcu b itu s  h in te r  d iesem  au f C ubitus tre ffen d , r2  r l  =  1,8 
bis 2,2; H in te rflü g e l m it 7 b is 9 H am uli, R ad ie lla  1,1- b is l,3m al so lang  
w ie In te rcu b ite lla .
B eine: H in te r tro c h a n te r  I l , lm a l  so lang  w ie  II, H in te r ta rse n  bei den  2  2  
kau m  (Länge B re ite  des B asita rsu s  =  10,0) (Abb. 13), bei den  <3 <3 d eu tlich  
v e rd ick t (Länge B re ite  des B asita rsu s =  7,6 b is 8,2) (Abb. 12), B asita rsu s
2,5- b is 2,8mal so lang  w ie das 2. G lied.
A bdom en: P ropodeum  grob n e tza rtig  gerunzelt, 1,0- b is l,2m al so lan g  w ie 
b re it, S e iten  ru n d lich  (Abb. 20), m it seinem  A pex  0,47 bis 0,58 der H in te r-  
coxen erre ichend , S p irak e ln  k u rzo v a l; P e tio lu s an  den  S p irak e ln  am  b re i­
tes ten , P ostpetio lus m it nach  h in te n  kon v erg ie ren d en  S eiten  (Abb. 19), 2,1- 
bis 2,6mal so lang  w ie b re it; 2. T e rg it 1,7- b is  1,9 m a l so lang  w ie 3. T erg it; 
B oh rersp itze  n u r  w en ig  nach  u n te n  gebogen (Abb. 14), K lap p en  0,6 der H in - 
te rb a s ita rsu s-L än g e ; A edoeagus s. A bb. 29 b is 31; S ubg en ita lp la tte , C lasper 
un d  V olsella +  G onolacin ia  s. A bb. 21, 24 u n d  28.
F ä rb u n g : 2  : S chw arz ; G esich t u n d  C lypeus g röß ten te ils , F ü h le r in  B asa l­
h ä lfte , P rop leu ren , P ro n o tu m  vorn , h in te re  P rono tum ecke, T egulae, B eine 
zum  größ ten  Teil, A pex  des P ropodeum s und  übriges A bdom en  ausg ed eh n t 
r o t ; in n e re  O rb iten , C lypeus ap ika l, M and ibe ln  (abgesehen von den  sc h w a r­
zen Z ähnen), T aster, W angen, d ie  e rs ten  be id en  H in te r ta rsen g lied e r un d  
die B o h re rk lap p en  gelb ; d ie  ü b rig en  G lieder der H in te r ta rsen  zu nehm end  
d u n k le r ro t b is b rau n , H in te r tib ia  ap ik a l d u n k e lb rau n , ebenso 2. T e rg it d o r­
sal sow ie 5. b is 8. T erg it m e h r oder w en iger au sgedehn t d u n k e lb ra u n ; F ü h ­
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le r  in  A p ik a lh ä lfte  schw arz ; F lü g e lad e ru n g  d u n k e lb rau n , S tigm a b ra u n ; 
B eh aa ru n g  kurz, w e iß lic h ;
(5 G esich t ganz gelb ; C lypeus gelb m it ro tem  M itte lfleck  b is fas t ganz 
sch w arzb rau n ; V ordercoxen  ap ik a l u n d  V o rd e rtro ch an te r I b isw eilen  gelb ; 
sonst w ie  2  ■
D ie A rt is t P. k iu sh u en sis  ähn lich , lä ß t sich ab e r m it H ilfe  der in  der B e­
stim m u n g stab e lle  angegebenen  M erkm ale  s icher un te rsche iden .
D er A rtn am e  w u rd e  im  H inb lick  au f die seh r d ü n n en  F ü h le r gegeben. 
H a b ita t: D ie typ ischen  E x em p lare  w u rd en  a lle  in  lich ten  K ie fe rn w äld e rn  
m it A d le rfa rn -U n te rw u ch s  gefangen. T ro tz  in ten s iv e r B eobach tung  der 
fliegenden  T iere  im  NSG Z ad litzb ruch  gelang  es m ir  b ish e r n ich t, die W irts­
ra u p e n  zu finden.
V e rb re itu n g : DDR, Polen.
T ypisches M ate ria l: H o lo typus: $ ,  S aalfeld , K u lm  8. 8. 1971, SCHNEE leg.; 
P a ra ty p e n : 1 2 ,  D übener H eide, Z ad litzb ru ch  11. 8. 1976, 1(5 : D übener H eide, 
W ild en h a in e r B ruch  28. 8. 1974, S chonforst, 7 <5 <5 D übener H eide, Z ad litz ­
b ru ch  16. 8., 17. 8., 19. 8. un d  26. 8. 1976, a lle  SCHN EE leg. (13  -P a ra ty p u s  in 
Zool. M us. B erlin , 1 <3 -P a ra ty p u s  in  DEI E bersw alde , üb rige  T ypen in  coll. 
SCHNEE).
N ich ttyp isches M a te ria l: 2(5 (5, G oscieradöw  27. 5. bzw . 21. 7. 1971, leg. SA- 
W O N IEW IC Z (coll. SAW ON IEW ICZ). D iese be id en  E x em p lare  w u rd en  
w egen  e in ig er gering füg iger A bw eichungen  u n d  w eil sie e tw as beschäd ig t 
sind, n ich t in  die T ypenserie  aufgenom m en.

B em erk u n g en  zum  (5 G en ita le  der b e h a n d e lte n  P erisp h in c ter-A rten  
E ine endgü ltige  taxonom ische  B ew ertu n g  d e r G e n ita ls tru k tu re n  der drei 
A rten  is t z. T. noch n ich t m öglich, w eil die U n te rsch ied e  gering  sind  und 
von  den A rten  P. brevico llis  un d  P. k iu sh u en sis  n u r 1 bzw . 2 E x em p lare  zur 
P rä p a ra tio n  d e r G en ita lien  zu r V erfügung  standen .
Die F orm  des A edoeagus is t fü r  d ie G a ttu n g  P erisph inc ter  offensich tlich  
k en n ze ich n en d  (Abb. 29 b is 33). Die A b b ildung  des A edoeagus von P .to o -  
loom i bei GAU LD  (1976 b) füg t sich h ie r  g u t ein, w äh ren d  die D arste llung  
des A edoeagus von P. sp. (GAULD 1976 a) s ta rk  abw eich t. L e tz te re r is t v e r­
m u tlich  a rtifiz ie ll v e rä n d e r t w iedergegeben .
D ie be iden  V alv en sk le rite  hab en  au ß e r im  p ro x im a len  D ritte l e ine nach 
ap ik a l e rw e ite r te  m em branöse  U m hüllung . D ie do rsa le  M em bran  is t e tw a 
in  H öhe der D orsalb iegung  des S k le rits  eben fa lls  schm al sk ie ro tis ie rt 
(Abb. 29) und  w e ist m eh re re  k leine, an n ä h e rn d  ring fö rm ige  G ebilde auf. 
V en tra l h a t die M em b ran  dichte, bogenförm ig  angeo rd n e te  H aarre ih en . Der 
do rsa le  T eil der M em b ran  is t v ie l w e ite r  nach  d is ta l vorgezogen als der 
v en tra le , w elch er nach  la te ra l E rw e ite ru n g en  .aufw eist (Abb. 30, 32, 33 bzw. 
31). (Die A edoeagi d e r A g ryp o n -A rten  sind  zw ar äh n lich  gebaut, u n te r ­
scheiden  sich ab e r du rch  eine ganz an d e re  F o rm  d e r M em bran.) D er A pex 
des A edoeagus is t am  E nde d e r V alv en sk le rite  bei P. kiu sh u en sis  konkav  
au sg esch n itten  (Abb. 32), w äh ren d  sich h ie r be i P. gracilicornis  und  P. bre-
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vico llis  eine A u sbuch tung  fin d e t (Abb. 30, 33). W ie die U n te rsu ch u n g en  bei 
gracilicornis gezeigt haben , v a ri ie r t  die A u sgesta ltung  d e r M em bran  u n te r  
dem  S k le riten d e  ap ik a l ab er b e träch tlich .
D ie V olsellae sind  bei a llen  d re i A rten  seh r äh n lich  (cf. Abb. 27, 28). Die 
D istivo lsella  w eist am  E nde in n en  eine sch räge  R eihe kurzer, kegelfö rm iger 
D ornen  auf. A m  V en tra lran d  sch ließen  sich b is zum  Ü bergang  zu r B asi- 
vo lse lla  k u rze  B orsten  an  (Abb. 28). Bei e inem  E x em p la r von P. k iu shuensis  
s ind  am  V en tra lran d  d e r B asivo lsella  v ie r  au ffa llen d e  lange  B orsten  v o r­
han d en , die be i dem  2. E x em p la r ebenso w ie bei den v ie r u n te rsu ch te n  
T ie ren  von  P. gracilicornis  sow ie bei P. brevico llis  feh len .
D ie G ono lacin ia  is t d is ta l bei P. k iu sh u en sis  e tw as län g e r „geschnäbelt“ als 
be i P. gracilicornis  (Abb. 27, 28).
D ie C lasper s ind  bei P. k iu sh u en sis  s tä rk e r  (Abb. 26), bei P. gracilicornis  w e­
n iger s ta rk  nach  h in ten  v e ren g t (Abb. 24). B ei P. brevico llis  is t do rsoap ikal 
e ine flach e  E inde llung  v o rh an d en  (Abb. 25). W äh ren d  bei den be iden  zu ­
le tz t g en an n te n  A rten  d ie  S u b g en ita lp la tte  w en ig  b re ite r  als lang  is t und 
e inen  b re it  d re ieck igen  B asa lfo rtsa tz  b es itz t (Abb. 21, 23), is t sie bei P. k iu ­
shuensis  viel b re ite r  als lang  m it e inem  sch lan k en  B asa lfo rtsa tz  (Abb. 22). 
A uf G ru n d  noch  u n g enügender K en n tn is  d e r V a ria b ilitä t der besch rieb e ­
n en  G en ita ls tru k tu ren , können  die obigen D arlegungen  v o re rs t n u r o rien ­
tie re n d e n  C h a ra k te r  haben .

D en H e rren  Dr. A L E X E JE V  (M oskau), E. D IL LE R  (M ünchen), Dr. M. G. 
F IT T O N  (London), R. H IN Z  (Einbeck), Dr. J. SA W O N IEW IC Z (W arschau), 
Dr. M. SUW A (Sapporo), L. ZOM BORI (B udapest) sow ie Dr. E. K Ö N IG S­
M A NN  (B erlin) un d  Dr. J. O EH LK E (E bersw alde) b in  ich fü r  die A usleihe 
bzw . fü r  die V erm ittlu n g  der E n tleh n u n g  von  T ypen  u n d  w e ite rem  V er­
g le ich sm ateria l seh r zu D ank  v e rp flich te t.

S u m m a r y
R evision of the palearctic species of the genus P erisph inc ter  TOWNES 
(H ym enop tera : Ichneum onidae)
T he as y e t in  th e  p a lea rc tic  reg ion  kno w n  species P erisph inc ter brevicollis 
(WESM.) comb. nov. an d  P. k iu sh u en sis  (UCH.) a re  redescribed . P. extrarius  
V IKT. e t ATAN. is red u ced  to a synonym  of P. brevicollis. T he species P. gra­
cilicornis  n. sp. c ap tu red  in  th e  sou th  of th e  G DR is described. A key  of 
P erisp h in c te r -species know n  to  th e  au th o r  is g iven. T he s tru c tu re s  of m ale 
g en ita lia  of th e  th re e  p a lea rc tic  species a re  p ro v isio n a lly  d iscussed w ith  
reg a rd  to its  taxonom ica l value.

P e  3 io m  e

IlepecMOTp n a jie a p K T H H C c K H x  b m a o b  pofla P erisph inc ter  TOWNES ( n e p e n o H -

H aT O K p b lJIb ie , ItX H eB M O H H flbl)

Eme pa3 onwcbiBaioToi bh^m P erisph inc ter brevico llis  (WESM.) comb. nov. 
H P. k iu sh u en sis  (UCH), ao cm x  nop M 3B ecT H bie KaK >K M B ym ne b  najieapK TM M ecK M X
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p a ß o H a x .  P. ex tra riu s  VIKT. et ATAN. a o b o a m t c w  ä o  c m h o h m m s  P. brevicollis. 
O n w c b iB a e T c a  b m a  gracilicornis  n. sp., o Ö H a p y H e H H b rä  H a  rore I71P. ü a e T c h o n p e -  

a e n n T e n b H a n  T a ö n n u a  M 3 B e c ra b ix  a B T o p y  b h a o b  P erisphincter. n p e f lB a p u T e j ib H o  o 6 -  

c y Ä jia e T C n  c T p o e m i e  M y x c K u x  n o j i o ß b i x  o p raH O B  T p e x  n a J ieap K T M ^ ecK H X  b h a o b  o t -  

HOCH Te;ibHO MX TaKCOHOMMHeCKOrO 3H3HeHM Ä.
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A nsch rift des V erfassers: H. Schnee, 7113 M arkk leeberg , B irkenw eg  18

A b b ild u n g s leg en d e :
Abb. 1—2: Spitze der Fühlergeißel; 1 P erisph in cter gracilicornis  n. sp. 2 P eri­

sph incter kiushuensis  (UCH.) 9-
Abb. 3—5: Fühlerbasis; 3 P erisph in cter gracilicornis  n. sp .?  , 4 P erisph in cter k iu ­

shuensis (UCH.) 9 ,  5 P erisph in cter brevicollis  (WESM.) Q .
Abb. ß—7: Kopf in D orsalansicht; 6 P erisphincter gracilicornis  n. sp., 7 P erisphincter

kiushuensis  (UCH.).
Abb. 8: P erisphincter gracilicorn is  n. sp., Kopf von vorn.
Abb. 9—10: Clypeus; 9 P erisph in cter brevico llis  (WESM.), 10 P erisph in cter k iushuen­

sis  (UCH.).
Abb. 11—13: H intertarsus; 11 P erisph in cter brevicollis  (WESM.) 9 .  12 P erisphincter  

gracilicornis  n. sp. <3 , 13 dito 9  •
Abb. 14—16: O vipositor; 14 P erisph in cter gracilicornis n. sp, 15 P erisph in cter k iu ­

shuensis (UCH.), 16 P erisph in cter brevicollis  (WESM.).
Abb. 17: P erisphincter gracilicorn is  n. sp., Flügel.
Abb. 18: P erisphincter gracilicorn is  n. s., M esosternum  vorn und Vordercoxen.
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Abb. 19: Perisphincter gracilicornis n. sp., Petiolus.
Abb. 20: P erisphincter gracilicornis n. sp., Propodeum .
Abb. 21—23: Subgenitalplatte; 21 P erisphincter gracilicorn is  n. sp., 22 perisph in cter  

kiushuensis (UCH.), 23 P erisph in cter brevico llis  (WESM.).
Abb. 24—26: Clasper; 24 P erisphincter gracilicornis n. sp., 25 P erisphincter brevicollis  

(WESM.), 26 P erisphincter k iushuensis (UCH.).
Abb. 27: P erisphincter kiushuensis (UCH.), V olsella +  Gonolacinia.
Abb. 28: P erisphincter gracilicornis n. sp., D istivolsella  +  Gonolacinia.
Abb. 29: P erisphincter gracilicornis n. sp., A edoeagus in Lateralansicht.
Abb. 30: P erisphincter gracilicornis n. sp., A edoeagusspitze in Lateralansicht.
Abb. 31: P erisphincter gracilicornis n. sp., Aedoeagus in Ventralansicht.
Abb. 32—33: A edoeagusspitze in Lateralansicht, 32 P erisphincter kiushuensis (UCH.), 

33 P erisphincter brevicollis (WESM.).

B erichtigung zu „Beitrag zur Lucanidenfauna der W eißeritzhänge im Raum  
Tharandt“ (Ent. N achr. 22, 25—27, 1978)

B ei d e r au f g efü h rten  A rt P la tycerus caraboides L. h a n d e lt es sich um  P la- 
tyce ru s caprea  DEGEER. D er V erfasser b it te t das V ersehen  bei der D ete r­
m in a tio n  zu en tschu ld igen .
D en N achw eis von P la tycerus caraboides L. e rb ra c h te  N Ü SSLER  (m ünd­
liche  In fo rm ation ). C. M ajunke

Mitteilung des Bezirksfachausschusses Entomologie
3. Entom ologen-Tagung des Bezirkes Rostock

A m  1./2. Ju li 1978 fan d  in  G reifsw ald  die 3. B ez irk s tagung  der E ntom ologen 
des K ü sten b ez irk es s ta tt , die u n te r  dem  T hem a „Entom ologie u n d  L andes­
k u ltu r“ stand.
Die T agung v e re in te  in sgesam t 40 F ach w issen sch a ftle r aus U n ivers itä ten , 
M useen, A k ad em ie -In s titu ten , P ra x isp a r tn e r  d e r L an d w irtsch a ft, N a tu r­
sch u tzb eau ftrag te  un d  eine große Z ah l von H obbyforschern . A llein  7 J u ­
gendliche b is 21 J a h re n  zeugen von dem  h ohen  A n te il un d  dem  In te resse  der 
Ju g en d lich en  fü r  d ie  Entom ologie. M it in sgesam t 10 F ach v o rträg en  w ar 
e ine  gu te  G rund lage  fü r  fru ch tb rin g en d e  D iskussionen  un d  e rs te  A b sp ra ­
chen  zu P ro b lem en  der E rfo rschung  d e r In sek ten fau 'na  des K üstenbezirkes 
gegeben. S ch w erp u n k t d e r k ü n ftigen  A rb e it w ird  d ie R as te rk a rtie ru n g  ifnd 
d ie A u fste llung  d e r „R oten L isten “ der vom  A u sste rb en  b ed ro h ten  In sek ten - 
a r tc n  sein. D am it w o llen  die E ntom ologen des K üsten b ez irk es e inen  B eitrag  
zu r p lan v o llen  G esta ltu n g  u n se re r sozia listischen  H eim at im  S inne des 
L an desku ltu rgese tzes leisten .
E in  D ia -V ortrag  von H e rrn  Dr. SCH ILO W  (L eningrad), de r ü b e r E xped i­
tio n en  sow je tisch e r E ntom ologen  in  u n e rfo rsch te  G ebiete  der K om i-A SSR  
berich te te , fan d  b eg e is te rte  A ufnahm e. D en A bsch luß  d e r T agung b ilde te  
e ine E x k u rsio n  in  das NSG „K ieshofer M oor“ bei G reifsw ald , w o am  p ra k ­
tischen  B eispiel P ro b lem e  der L a n d esk u ltu r un d  des N atu rschu tzes  e rö r te r t 
w urden .
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